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Die zweijährige Dienſtzeit
J Berlin 5 Juli

Nach Artikel 59 der Reichsverfaſſung hat jeder Deutſche
ſeine Dienſtpflicht drei Jahre hindurch bei den Fahnen ab
zuleiſten Dieſe Beſtimmung beendigte den Kampf den die
überale Partei des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in den
Jahren 1859 bis 1866 für die zweijährige Dienſtzeit geführt
hatte zu deren Ungunſten Wir wiſſen es heute ſehr genau
daß es vorzugsweiſe die perſönliche Ueberzeugung des greiſen
Kaiſers Wilhelm geweſen iſt welche dieſen Ausgang herbei
geführt hat Seine militäriſchen Beiräthe der Kriegsminiſter
Roon vorn an wären bereit geweſen die zweijährige Dienſt
zeit allerdings nur unter Kompenſationen zuzugeſtehen aber
Kaiſer Wilhelm wollte eher der Krone entſagen als auf einen
ſolchen Vorſchlag eingehen Der Glanz der ſeine Perſönlich
keit um ihres Alters und um des erworbenen Kriegs
ruhmes willen umgab ſchlug die ſachlichen Einwendungen
nieder Aber der ſtille Kampf für die zweijährige Dienſtzeit
hat nie geraſtet

Nun trat ein Augenblick ein wo es für die Regierung e
höheren Werth hatte die Kompenſationen einzuheimſen die ſie
für die Aufhebung der dreijährigen Dienſtzeit haben konnte
als an der dreijährigen Dienſtzeit ſelbſt feſtzuhalten Sieforderte für einen Jeitraum von fünf und einem halben
Jahre eine erhebliche Friedenspräſenzſtärke und war bereit
für eben dieſen Zeitraum die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich
feſtzulegen Der Rechtszuſtand den ſie vorſchlug war alſo
der folgende Nach der Verfaſſung beſteht nach wie vor die
dreijährige Dienſtzeit Die Verfaſſung aber iſt durch das
Geſetz ſüspendirt Mit dem Jahre 1899 erlöſchen die Beſtimmungen über die Friedenspräſenzſtärke es erliſcht aber zu
leicher Zeit die zweijährige Dienſte und die dreijährige

ienſtzeit tritt wieder in Kraft vorausgeſetzt daß nicht ein
Abkommen zwiſchen der Regierung und dem Reichstage zu
ſtande kommt welches der erſteren eine ihr konvenirende
Friedenspräſenzſtärke bewilligt und dafür die zweijährige
Dienſtzeit verlängert

Dein gegenüber wurde von einer Seite der Wunſch laut es
möge die zweijährige Dienſtzeit für ewige Zeiten feſtgelegt
werden Wir nehmen an daß dieſer Wunſch heute von nie
mandem mehr vertreten wird Von anderer Seite dagegen
wurde die Forderung erhoben daß die zweijährige Dienſtzeit
nicht nur für einen fünfjährigen Zeitraum ſondern darüber
hinaus für unbeſtimmte Zeit auf ſo lange geſetzlich feſtgelegt
werde als die jetzt beſchloſſene Friedenspräſenzſtärke beſtehen
bleibt Und zwar war es Herr von Bennigſen der dieſenAntrag in der Kommiſſion geſtellt hatte Jm Plenum brachte

Herr von Bennigſen dieſen in der Kommiſſion abgelehnten
Autrag nicht wieder ein Dagegen hatte der Prinz Carolath
ihn niedergeſchrieben bevor er aber gedruckt vertheilt werden
konnte trat die Auflöſung des Reichstages ein

Jn dieſem Augenblicke ſtehen nun die Sachen ſo Ein Theil
des Reichstages will die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke
entſchieden nicht bewilligen Dahin gehören die Sozialdemo
kraten die Volkspartei und ein großer Theil des Centrums
Ein anderer Theil des Reichstages will die Regierungs
vorlage unverändert annehmen glaubt indeſſen daß in Betreff
des Zugeſtändniſſes der zweijährigen Dienſtzeit die Regierung
ſchon bis an die Grenze des Zuläſſigen oder darüber hinaus
gegangen ſei Dahin gehören die Konſervativen Jn der
Mitte ſteht eine Gruppe von Mitgliedern welche zwar die
Regierungsvorlage annehmen will aber einen Schutz dagegen
ſieht daß die Regierung im Jahre 1899 eine weitere Er
höhung der Friedenspräſenzſtärke durch die Drohung erzwingt
andernfalls die zweijährige Dienſtzeit zurückzunehmen Auf
dieſem Standpunkte ſtehen die Mitglieder der Freiſinnigen
Vereinigung indeſſen mit einzelnen Ausnahmen ferner wahr
ſcheinlich einzelne Nationalliberale Polen Centrumsmitglieder
und Wilde Indeſſen ſo klein dieſe Gruppe iſt ſie giebt den
Ansſchlag

In dieſem Verhältniſſe iſt die Möglichkeit eines neuen Kon
fliktes einer neuen Auflöſung enthalten Wir wollen mit
unſerer Meinung nicht zurückhalten daß wir weder für die
eine noch für die andere Seite weder für die Reichstagsgruppe noch für die Regierung einen hinreichenden Anlaß

ſehen die Sache ſich zu einem Konflikte zuſpitzen zu laſſen Es
liegt auf der einen Seite keine Gefahr vor vaß die zwei
jährige Dienſtzeit nachdem ſie ſich durch fünf und ein halbes
Jahr bewährt hat wieder zurückgenommen wird es liegt auf
der andern Seite keine Gefahr vor daß nach Verlauf von
mehreren Jahren der Regierung die erforderliche Friedens
präſenzſtärke verweigert wird die ihr bisher ſtets wenn auch
oft erſt nach harten Kämpfen bewilligt worden iſt Jm
Jahre 1899 wird ein neuer Akt der Geſetzgebung unter allen
Umſtänden nothwendig wir halten es in der That für eine
untergeordnete Frage ob dieſer Akt der Geſetzgebung ſich nur
auf die Frage der Friedenspräſenzſtärke oder zugleich auf die
Dauer der Dienſtzeit erſtrecken wird

Aber ebenſo wenig halten wir mit unſerer Ueberzeugungzurück daß der Regierung ein nobile officium obliegt d ch
er zu üben In dem aufgelöſten Reichstage würde die
degierung für ihre Forderungen ſelbſt dann keine Majorität

erzielt haben wenn ſie auf den Boden des Antrages Bennigſen
Carolath getreten ſein würde Die Abſtimmungsziffern ſind
in dieſer ziehung völlig klar und wir können es nicht miß
billigen wenn die Regierung ſich geweigert hat ein Zueſtändniß zu machen für welches die Segen eiſtung ausgeblieben
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wenn ſie das Zugeſtändniß macht jetzt den Antrag Bennigſen
anzunehmen Daß dieſer Antrag nichts verlangt was mit
dem Wohle des Vaterlandes unvereinbar wäre dafür J
der Name des Herrn v Bennigſen Es werden Zugeſtändniſſe
gegen Zugeſtändniſſe ausgetauſcht erhöhte Präſenzſtärke gegen
verkürzte Dienſtzeit und es entſpricht den Anforderungen der
Billigkeit daß das eine Zugeſtändniß auf ebenſo lange Zeit
gemacht wird als das andere Daß der Widerſtand der Kon
ſervativen die Regierung hindern könnte auf ein ſolches Ab
kommen einzugehen iſt eine Annahme die nicht eruſtlich er
örtert zu werden braucht

Eine neue Auflöſung wäre ein verhängnißvolles Experiment
verhängnißvoll für das Reich und für die Regierung ſelbſt
Es könnten dadurch freilich die Elemente geſtärkt werden
welche die Regierung in dieſer Frage unterſtützen aber ſicher
würden dadurch auch die Elemente geſtärkt die der Regierung
in anderen Fragen Schwierigkeiten bereiten Alle beſonnenen
Erwägungen drängen jetzt darauf hin daß die Regierung einen
friedlichen Abſchluß der leidigen Angelegenheit ſucht

Deutſches Reich
Berlin 5 Juli Der Kaifer empfing geſtern im königl

Schloſſe den General a D Grafen v Roon ſowie die beiden
türkiſchen Offiziere Hady und Muſtafa welch letztere ſich bei Be
endigung ihres Kommandos zur Schießſchule bei dem Kaiſer
perſönlich abmeldeten Heute nachmittag kam der Kaiſer wieder
von Potsdam nach Berlin und empfing im königl Schloſſe den
Landgrafen Alexis von Heſſen Alsdann begab ſich der Kaiſer
nach dem Weißen Saale um in feierlicher Weiſe die Schließung
des Landtages vorzunehmen Später begab ſich der Kaiſer nach
der Kaiſer Franz Kaſerne in der Blücherſtraße vor dem Halleſchen
Thore um der Uebergabe der dem Kaiſer Franz Garde Grenadier
Regiment Nr 2 von dem Kaiſer von Oeſterreich verliehenen
Fahnenbänder beizuwohnen Wie man aus Stuttgart
meldet nimmt der Kaiſer im November als Gaſt des Königs von
Württemberg an den Jagden im Schönbuch theil

g Berlin 5 Juli Präſidentenwahl So einfach eine ſolche
Wabl zumal bei vorhergegangenen Abmachungen der einzelnen
Parteien erſcheinen mag ſo umſtändlich und zeitraubend ging ſie
diesmal im Reichstage vor ſich durch Namensaufruf und Zettel
wahl Uebrigens hat es bei manchem Abgeordneten doch einige
Skrupel erregt daß zwei Süddeutſche im Präſidinm ſitzen ſoll
ten und es bedurfte in den Fraktionen ziemlich harter Kämpfe
um dieſe Bedenken aus dem Wege zu räumen Jene Abgeord
neten welche den vorwiegenden ſüddeutſchen Einfluß im Prä
ſidium fürchteten haben wohl ganz und gar vergeſſen daß in
der verfloſſenen Legislaturperiode alle drei Präſidenten Nord
deutſche waren Zum heutigen Wahlakt hatte ſich eine noch
größere Anzahl von Abgeordneten eingefunden als geſtern
319 Zettel wurden bei der Wahl des Herrn v Levetzow abge
geben Diesmal ſtimmten ſogar die Sozialdemokraten für ihn
Herr v Buol als Vicepräſident erhielt 300 Herr Dr Bürklin
als zweiter Vicepräſident 226 Stimmen der größte Theil der
Sozialdemokraten und Freiſinnigen gab weiße Zettel ab
Eine heitere Scene brachte etwas Abwechſelung in das
langweilige Wahlgeſchäft als bei Namensaufruf eines
Neulings der Schriftführer dieſem die Hand entgegen
ſtreckte um den Wahlzettel entgegenzunehmen ſchüttelte
der neue Abgeordnete die dargebotene Rechte treuherzig aber
ohne den Wahlzettel den er nicht bei ſich hatte abzuliefern
Auch Eugen Richter ſchien ſehr zerſtreut und holte ſeinen Zettel
aus der Schublade erſt hervor als eigentlich ſchon der Schluß
der Zettelwahl angekündigt war Jrgend ein Mitglied des Reichs
tags hatte ſich den kindiſchen Scherz erlaubt Herrn Ahlwardt
mit ſeiner Stimme für alle drei Präſidenten Poſten zu erklären
wenn der betr Herr die Abſicht verfolgte die Heiterkeit des
Hauſes mit dieſer einſtimmigen Wahl zu erzielen ſo hat er aller
dings ſeinen Zweck erreicht Uebrigens zeigte ſich der ein
ſtimmig Gewählte heute dem hohen Hauſe nicht Ebenſo fehlten
beim Namensaufruf Fusangel Dr Sigl und Graf Her
bert Bismarck Während des langdauernden Wahlaktus traten
mehrere Abgeordnete an den Staatsſekretär v Boetticher heran
um ihm ſehr lange Telegramme zur Lektüre zu überreichen Wie
wir vernehmen enthielten dieſe Telegramme ſtürmiſche Petitionen
dahingehend daß doch die Regierung unter keinen Umſtänden in
eine etwaige Herabſetzung der Zölle auf Futtermittel willigen
möge Die Petenten ſollen wie man uns verſichert
die gleichen ſein die noch vor wenigen Tagen gerade die
Herabſetzung jener Zölle gefordert hatten Auch mit dem
bereits vollzogenen Ausfuhrverbot von Futter
mitteln iſt man keineswegs zufrieden Am empfindlichſten
ſind dadurch die badiſchen Grenzdiſtrikte zwiſchen Baſel und
Konſtanz getroffen die eine weit ausgedehnte und ſtändige Kund
ſchaft an der benachbarten Schweiz haben Jnfolge des Ausfuhr
verbots erleiden die ſüdbadiſchen Landwirthe nicht nur momentan
einen großen materiellen Schaden ſondern ſehen ſich auch für die
Zukunft der Gefahr ausgeſetzt den ſchweizer Markt völlig zu
verlieren Die Reichsregierung ſoll nun nach der Richtung hin
bearbeitet werden wenigſtens für die badiſchen Grenzbezirke einen
Suspens für das Ausfuhr Verbot zu erlaſſen Der Herr Staats
ſekretär v Boetticher ſchien all dieſen beweglichen Klagen ein
freundliches Ohr zu leihen Aber dennoch überſchattete eine
düſtere Wolke ſein ſonſt ſtets joviales Antlitz Soll man dieſe
Schatten auf die Vorgänge vor der Sitzung zurückführen Jn
der That hat ſich um 10 Uhr ein großes Ereigniß zugetragen
die Bildung einer wirthſchaftlichen großen Partei unter
der Führung des Herrn v Ploetz Dieſer Name bedeutet ſchon
ein Programm Aus dieſem Grunde haben ſich von der ge
planten wirthſchaftlichen Vereinigung noch diejenigen zurück
gehalten welche zwar einer ſolchen wirthſchaftlichen Vereinigung
wie ſie ſchon im Jahre 1684/85 geplant war durchaus

Händen der Regierung eine ſittliche Mehrheit zu erhalten aber der ausgeſprochen agravpathiſch gegenüberſtehen
riſchen Tendenz des Herrn v Ploetz nicht zu folgen vermögen

Dieſe Herren an ihrer Spitze Großinduſtrielle wie Stumm
und die ſüddeutſchen Landwirthe weiſen den einſeitig agrariſchen
Standpunkt der Gruppe um Herrn v Ploetz ab und wollen erſt
dann der wirthſchaftlichen Vereinigung beitreten wenn dieſelbe
die Gewähr dafür bietet daß auch Jnduſtrie und Gewerbe als
gleichberechtigten Faktoren der Vereinigung gebührender Raum
gelaſſen wird Geſtern abend hatte die Centrumspartel
noch eine langdauernde Sitzung in der die ſofortige Wieder
aufnahme des Jeſuiten antrage s beſchloſſen wurde Die
freiſinnige Volkspartei will ſich einen kürzeren Namen bei

legen und kehrt zu der älteren Bezeichnung Fortſchritts
partei zurück

Berlin 5 Juli Der Schluß des Landtages vollzog ſich
heute im Weißen Saale des königl Schloſſes in einfacherer Form
als geſtern die Reichstags Eröffnung Die Mitglieder beider
Häuſer hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden Das Staats
miniſterium war vollſtändig vertreten auch Graf Caprivi wax
erſchienen Als der Kaiſer gegen 3 Uhr den Saal betrat
brachte der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Stolberg
Wernigerode ein dreimaliges Hoch aus Die Verleſung der
Thronrede ſ Beilage wurde mehrfach von Beifall begleitet
beſonders an der Stelle die von dem Abſchluß der Steuerreform
handelt Nach der Verleſung trat der Miniſterpräſident Graf
Eulenburg vor den Thron und erklärte auf Befehl des Königs
die Seſſion des Landtages für geſchloſſen Der Kaiſer verließ
darauf unter erneutem dreimaligen Hoch der Verſammlung daß
der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Köller ausbrachte
huldvoll dankend den Saal

Berlin 5 Juli Dem am geſtrigen Abend bei dem uminiſter Miquel veranſtalteten Eſſen wohnten der Reichs

kanzler Graf Caprivi der Miniſterpräſident Graf zu Eulen
burg die Miniſter Dr Boſſe und v Berlepſch ſowie zahl
reiche Abgeordnete aller Parteien bei

Wenn wie anzunehmen iſt der Reichstag die Militär
vorlage ohne Kommiſſionsberathung erledigt ſo wird daneben
Raum für geſetzgeberiſche Arbeit auf anderen Gebieten nicht
bleiben Von der hieraus ſich ergebenden Schlußfolgerung
daß dem Reichstage anderweitige geſetzgeberiſche Vorſchläge
nicht gemacht werden dürften wäre wie in Reichstagskreiſen
verlautet indeß eine Ausnahme zu machen Denn es bedarf
zur Durchführung der Heeresverſtärkung eines Nachtrags
etats durch welchen ſowohl die durch die Militärvort Aenderungen des Ausgabe Etats wie die etſetveriihe

Erhöhung der Matrikularbeiträge feſtgeſtellt werden Dieſer
Nachtragsetat ſoll eingebracht werden ſobald die Annahme derMilitärvorlage feſtſteht Selbſt wenn man ihn durch die

Budgetkommiſſion gehen laſſen will wird die Erledigung ſich
unmittelbar an den Abſchluß der Verhandlungen über die
Militärvorlage anreihen laſſen Es darf daher die Hrn
gehegt werden daß die Reichstagsſeſſion ſich nicht bis in die
letzte Woche des Juli hinein erſtrecken wird

Nachdem ein Einverſtändniß mit der ſpaniſchen Regierung
über die Verlängerung des handels politiſchen Pro
viſoriums bisher nicht zuſtande gekommen iſt unterliegen
wie die Nordd Allg Ztg mittheilt ſpaniſche Produkte ſett
dem 1 d bei der Einfuhr nach Deutſchland dem deutſchen
Generaltarif Die Verhandlungen über den Abſchluß
eines Handelsvertrages und eines Proviſoriums werden fort
geſetzt Nach der Nat Ztg dauern dieſe Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Spanien mit der Ma re fort
daß nur über den Handelsvertrag ſelbſt nicht aber weiter
über ein proviſoriſches Abkommen unterhandelt werden t
Wie wenig befeſtigt die ſpaniſchen Verhältniſſe ſind erhellt
übrigens daraus daß aus Madrid wieder eine Miniſterkriſis
als wahrſcheinlich bevorſtehe nd angekündigt wird

Das Ausfuhrverbot für Streu und Zur
mittel iſt geſtern veröffentlicht und tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft Das Verbot lautet wie folgt

S 1 Die Ausfuhr von Heu friſchen und getrockneten Futter
kräutern Stroh und Häckſel wird über ſämmtliche Grenzen
gegen das Ausland bis auf weiteres verboten
S 2 Der Reichskanzler iſt ermächtigt Ausnahmen von

dieſem Verbot zu geſtatten und etwa erforderliche Kontroll
maßregeln zu treffen

Die freiſinnige Volkspartet hat mit Unterſtützung der
deutſchen Volkspartei einen Antrag auf Aufhebung aller
Zölle auf Futtermittel eingebracht Die Mitglieder der
freiſinnigen Vereinigung von denen der Abg Rickert
neulich ſchon im Abgeordnetenhauſe für die Aufhebung der
Zölle eingetreten iſt haben den Antrag nicht unterſchrei
ben können weil derſelbe ohne ihr Vorwiſſen eingebracht
worden iſt

Zu den Zollfätzen gegenüber Serbien ſchreibt man
der Freiſ Ztg aus Bayern

Serbien gehört ſeit dem 26 Juni nicht mehr zu den inDeutſchland meiſtbegünſtigten Sie Seit en Tage wird
auf die Ausfuhr von Serdien nach Deutſchland der elte höhere
S angewandt während die ſerbiſche Regierung dem

eutſchen Reiche die Meiſtbegünſtigung ununterbrochen bis
zum 31 Vezember zugeſteht Gerade im jetzigen Zeitpunkte iſt
die Erhöhung der deutſchen Zölle gegenüber Serbien für die
en ehe und den Handel Deutſchlands von kief ein
ſchneidender Wirkung da infolge der Futternoth ganz er
hebliche Sendungen von Mais und Hafer aus Serbien
nach Süddeutſchland unterwegs ſind die ſich nun
bedeutend höher kalkuliren als man urſprünglich aunehmen
konnte Jn Räckſicht auf die allſeits herrſchende Futternoth in
Deutſchland ſollte es doch kaum denkbar ſein daß die den
Regierung die Zollſatze auf Futterartikel jetzt erhöhandere Regierungen ſich mit einer Ermäßigung e naer hen
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ſätze beſchäftigen Zwar ſagt der Erlaß im ReichsanzeigerW 26 Juni daß die deutſche Regierung ſich r Ab aobe
einer entſprechenden Erklärung h der ſerbiſchen Regie
rung z Z wegen mangelnder geſetzlicher Ermächtigung nicht
in der Lage befinde daß ſich aber die deutſche Regierung ver
pflichtet darauf Bedacht z nehmen daß noch vor dem 31 Dez
1893 entweder die Ratifikation des am 21 Auguſt 1892 in
Wien abgeſchloſſenen Handels und Zollvertrages herbeigeführt
oder aber Serbien die Meiſtbe änſriaung gewährt werde o
aber auf die inzwiſchen zum hohen Zollſatze verzollten Sen
dungen der mehr bezahlte Se wieder r werde
was doch wohl nicht mehr als recht und billig wäre wenn der
Reichstag den Meiſtbegünſtigungsvertrag Serbien gegenüber
genehmigt iß wohl aus dem Erlaſſe nicht erſichtlich

Die ſonneberger Handels und Gewerbekammer hat
in einem an den Deutſchen Handelstag gerichteten Schreiben
Bedenken niedergelegt welche dieſelbe gegen die in deſſen Rund
ſchreiben vom 3 Mai enthaltenen Vorſchläge zur Herbeiführung
einer gebührenden Berückſichtigung der Jnduſtrien beim
Abſchluſſe von Handelsverträgen hegt Die Kammer
bezeichnet als einfachſte und zweckmäßigſte Löſung daß diejenigen
Kammern in deren Bezirk Jnduſtrien in hervorragender Weiſe
vertreten ſind und die e ſen dieſer Jnduſtrien in erſter Linie
wahrzunehmen haben ich mit den gleichartigen Jnduſtrien zum
Austauſch über die gemeinſamen Wahrnehmungen und Wünſche

in Verbindung ſetzen das Ergebniß der gepflogenen Verhandlungen
verarbeiten und dem Handelstage zur Verfügung ſtellen der ſo
in Beſitz eines Materials kommt das auf volle Zuverläſſigkeit
eher Anſpruch machen darf als die oft auf einſeitiger Auffaſſung
beruhenden Berichterſtattungen Einzelner

Von zuſtändiger behördlicher Seite wird konſtatirt daß trotz
unausgeſetzter Bemühung es noch immer nicht gelingen will die
niedere Bevölkerung mancher Landestheile namentlich die polniſch
redende zur ernſtlichen gewiſſenhaften Erfüllung der gefetz
lichen Schulpflicht zu gewöhnen Daß infolgedeſſen der
Bildungsgrad jener Bevölkernngskreiſe hinter dem allgemeinen
Durchſchnittsniveau zurückbleiben muß kann nicht Wunder nehmen
Nicht blos werden die böswilligen Schulverſäumniſſe von manchen
Eltern begünſtigt man ſucht auch den geſetzlichen Termin zur An
meldung ſchulpflichtiger Kinder zu umgehen und ſo kommen Fälle
von Entziehung der Schulpflicht trotz aller Kontrolle immer noch
vor Der Answeg durch Anwendung von Strafmitteln der Ge
dankenloſigkeit welche in der Zurückhaltung ſchulpflichtiger Kinder
vom Schulbeſuch liegt entgegenzuwirken iſt nur in ſehr beſchränk
tem Maße gegeben da die Verjährungsfriſt für Schulverſäumniß
ſtrafen ſehr kurz bemeſſen iſt Nach den beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen iſt die Verhängung ſolcher Strafen nur für ſolche
Kontraventionen zuläſſig welche während des letzten Vierteljahres
vorgekommen ſind

Der neugewählte Abgeordnete für Schwarzburg Rudolſtadt
Herr Lüttich iſt der freiſinnigen Vereinigung beigetreten Der
Abgeordnete für Karlsruhe M Pflüger hat ſich keiner der
beiden freiſinnigen Gruppen angeſchloſſen

Meiningen 5 Juli Der heute nachmittag zuſammen
getretene Landtag des Herzogthums Meiningen hat
ſich hauptſächlich mit der Frage der Bekämpfung der Futter
noth zu beſchäftigen Die dem Landtage zugegangene Vorlage
welcher eine umfangreiche Denkſchrift beigegeben iſt begehrt daß
aus den Beſtänden der Landeskaſſe ein Betrag zunächſt bis
300,000 M entnommen werde um zu dem erwähnten Zwecke Ge
meinden des Herzogthums auf Antrag und nach Bedürfniß bis
zum Schluſſe des Jahres 1894 unverzinsliche von da ab mit
3 Proz zu verzinſende und ſpäteſtens bis zum Schluſſe des
Jahres 1896 vollſtändig zurückzuerſtattende Darlehen ſei es in
baarem Gelde ſei es durch Zuweiſung von Naturalien zum
Selbſtkoſtenpreiſe zu gewähren Jn der Vorlage iſt der Vor
behalt ausgeſprochen daß von ſeiten der Regierung im Herbſte
eine weitere Bewilligung zu dieſem Zwecke begehrt werde

Muünuchen 5 Jnli Nach den heutigen Urwahlen zur
bayeriſchen Abgeordnetenkammer iſt in München I
die Wahl des liberalen Kandidaten in München II die Wahl
des ſozialiſtiſchen Kandidaten und in Hof und Regensburg
diejenige der Liberalen geſichert Jn Nürnberg ſiegten die
Sozialdemokraten über die vereinigten Liberalen Jn Fürth
haben die vereinigten Liberalen den Sieg davongetragen

Marinenachrichten S M S Stein iſt am 4 Juli in
Bergen angekommen und beabſichtigt am 12 nach Edinburgh in
See zu gehen S M Krzr Schwalbe iſt am 4 in Ale
xandria angekommen

Die pariſer Unruhen
Der Miniſterrath beſchloß geſtern daß die Regierung

von der Kammer den Aufſchub jeder Jnterpellation
über die jüngſten Vorfälle in Paris verlangen ſolle
bis die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt ſei Präſident
Carnot welcher im Elyſée übernachtete blieb geſtern in
Paris Gleich dem Senat der Kammer und den anderen
Staatsgebäuden wurde auch das Elyſée durch Truppen und
Polizei geſchützt

Jn der Deputirtenkammer in welcher Saal und
Tribünen überfüllt waren herrſchte große Erregung Ueber
den Verlauf der Sitzung berichtet man

Der Präſident giebt bekannt daß mehrere Anträge auf
Jnterpellationen über die jüngſten Vorgänge inParis an ihn ergangen ſeien

Der Miniſterpräſident Dupuy wünſchte die Berathung
dieſer Jnterpellationen bis zur vollſtändigen Wiederherſtellung
der Ruhe zu vertagen Beifall im Centrum Proteſtrufe auf
der äußerſten Linken Dupuy fügte hinzu der Charakter der
Kundgebungen erſcheine heute klar die Studenten verabſcheuten
die Vorgänge der jüngſten Tage die Manifeſtanten ſeien die

ewöhnlichen Veranſtalter von Tumulten es gebe unter den
ben auch viele Fremde mit denen man unbarmherzig Kehr

aus machen würde Beifall
Der Arbeiterdepukirte Ferroul unterbricht hierbei den

Miniſterpräſidenten mit den Worten Jhre Agenten ſind
Mörder Das ganze Centrum erhebt ſich und läßt den
Zwiſchenrufer hart an

Dupuy ſchließt ſodann ſeine Rede mit der Erklärung die
Regierung werde entſchloſſen ihre Pflicht erfüllen und unver
züglich die Ruhe wiederherſtellen Beifall

Mehrere Deputirte bekämpften ſodann die Vertagung
beklagten ſich über das rohe ergehen der Polizei und tadelten

dag der Polizeipräfekt ſeine Demiſſion noch nicht gegeben habe
er Miniſterpräſident trat nochmals zu Gunſten der

Vertagung ein
Peilletan vorfuchte zu ſprechen aber er wurde von Schluß

rufen übertönt
Mehrere Mitglieder des Centrums beantragten daß die Be

rathung auf Montag feſtgeſetzt würde
Der Miniſterpräſident nahm dieſen Tag an und auch die

Kammer ſtimmte mit 377 gegen 133 Stimmen für dieſe Tages

rerg mDie Deputirtenkammer genehmigte alsdann faſt ohne Debatte
das Budget des Krieges
Ueber die Vorkommniſſe des geſtrigen Tages liegen aus

Paris weiter die folgenden Mittheilungen vor
Die Kavallerie welche ſeit früh eingetroffen iſt iſt nach den

Gegenden vdirigirt worden welche ſie zu beſehen hat Am

Abend werden mehr als r Mann Kavallerie in Paris
konzentrirt ſein Da die Meuterer ans den verſchiedenen
Vierteln in denen ſie bisber ſich zuſammengerottet hatten ver
trieben wurden giebt man der Befürchtung Raum daß ſie ſich
in den Stadttheilen verbreiten würden wo ſie bisher nicht

eſehen wurden Man iſt der Anſicht daß die Ausſchreitungen
eit 24 Stunden ihren Charakter geändert haben ind
nicht wer erregte Studenten welche Kundgebungen veran
ſtalten ſondern ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Ele
mente welche unter dem Drucke der angedrohten Schließung
der Arbeiterbörſe in den Straßen Unruhen erregen möchten

Das Ausſehen von Paris war bis in den Vormittag hinein
andauernd ruhig Man bemerkte nur Drelerige an den
Orten wo die Schlägereien ſtattgefunden haben Die Polizei
ließ die Trümmer der niedergebrannten Kioks der Eiſengitter
und Tramways fortſchaffen damit die Menuterer ſich nicht der
ſelben bei Gelegenheit bedienen können Die er von Paris
werden bewacht um nöthigenfalls die Sozialiſten der Bann
meile zu verhindern in die Stadt zu kommen und gemeinſame
Sache mit den dortigen Agitatoren zu machen Mehrere
Deputirte und Gemeinderäthe hatten ſich vormittag im Stadt
hauſe verſammelt um die Situation zu prüfen
ſammlung beſchloß eine Abordnung an den Miniſter des
Jnnern zu ſenden und die Entlaſſung des Polizeipräfekten
zu fordern

Die amtliche Liſte der verwundeten Polizeiagenten
giebt die Zahl derſelben auf 40 an Die Abendblätter melden
die Verhaftung desjenigen Polizeiagenten welcher an
geblich Nuger am Sonnabend tödtlich verwundete
Derſelbe welcher bisher ſich verborgen gehalten hatte wurde
geſtern vormittag ausfindig gemacht Von den Demonſtranten
ſind insgeſammt 120 verhaftet worden

Gegen Mittag wurde der Omnibus und Pferdebahn
verkehr auf dem Boulevard St Michel und dem
Boulevard St Germain infolge polizeilicher An
ordnung eingeſtellt was einige Erregung hervorrief
Die großen Geſchäfte waren geſchloſſen Patronillen gingen ab
und zu Jn der Umgebung der Arbeitsbörſe herrſchte
mittags vollkommene Ruhe alle Bureau Mitglieder waren
dauernd daſelbſt anweſend Einige Mitglieder des Exekutiv
komitees der Arbeitsbörſe waren vom Unterſuchungsrichter
Couturier vorgeladen worden

Jm Quartier Latin wo ſich ein Nachlaſſen der Er
regung geltend macht ſchien man keine neuen Unruhen zu be
fürchten Der Miniſterpräſident Dupuy erklärte gegenüber
der Deputation von Mitgliedern des Munizipalrathes und
Deputirten ſ oben es wäre ihm bei der gegenwärtigen Lage
unmöglich eine Bitte auf Erſetzung des Polizeipräfekten
entgegenzunehmen

Die Umgebung der Arbeitsbörſe hatte am Nachmittag
wieder ihr gewöhnliches Ausſehen im Jnnern der Börſe
arbeiteten die verſchiedenen Abtheilungen wie gewöhnlich Ein
Mitglied der Exekutivkommiſſion erklärte die Syndikate
würden keine Kundgebung in Scene ſetzen da man ſie un
behelligt laſſe

Der Gemeinderath bewilligte den Jnhabern der ver
brannten oder geplünderten Kioske eine Unterſtützung von
1000 Francs

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte eine Anzahl der
an den letzten Exceſſen betheiligt geweſenen Perſonen dar
unter mehrere Studenten zu Gefängnißſtrafen von einem
Tage bis zu zwei Monaten

Die konſervativen Deputirten Goyon und Le Provoſt
de Launay welche mit Baudry Aſſon einen ſcharfen
Wortwechſel hatten weil er gegen die Vertagung der Jnter
denen geſprochen hatte haben demſelben ihre Zeugen zu
geſandt

Die letzte telegraphiſche Nachricht endlich welche abends
8 Uhr in Paris aufgegeben iſt meldet noch folgendes

Auf dem Boulevard St Michel hat die Erregung ſeit 5
Uhr nachmittags wieder zugenommen einige Jndividuen
von zweifelhaftem Ausſehen verſuchten die Droſchken umzu
werfen es kam zu einem Handgemenge bei welchem etwa
10 Perſonen verhaftet wurden

Seit 4 Uhr nachmittags befanden ſich verſchiedene Gruppen
vor der Arbeitsbörſe in ruhigem Geſpräch Gegen 6
Uhr erſchienen die Mitglieder des Exekutivkomitees welche vor
den Unterſuchungsrichter geladen worden waren in der Arbeits
börſe um über ihre Unterredung zu berichten Dieſelben
theilten mit der Unterſuchungsrichter habe ihnen vorgeworfen
eine Syndikatsvereinigung gegründet zu haben die den Geſetzen
zuwiderlaufe

Auf dem Baſtille Platz fanden einige Anſammlungen
ſtatt welche indeſſen von der Polizei zerſtreut wurden

Der Kutſcherſtreik iſt beendet die Streikenden haben
beſchloſſen die Arbeit heute wieder aufzunehmen

Ausland

Oeſterreich Ungarn Das wiener Fremdenblatt ver
ſichert die bisherigen Ergebniſſe der diesjährigen Futter
produktion bieten keinerlei Anlaß zu einem Futter
Ausfuhrverbot die Meldungen daß ein ſolches bevorſtehe
ſeien demnach unbegründet

Schweiz Die Konferenz der an den Bodenſee an
grenzenden Staaten in Bregenz hat einen Vertrag über die
Fiſcherei im Bodenſee vereinbart Die Unterzeichnung
findet heute ſtatt Da der ſchweizer Bundesrath für den Ab
ſchluß ſolcher Verträge kompetent iſt bedarf es vonſeiten der
Schweizer keiner weiteren Ratifikation ſondern nur einer Ge
nehmigung durch den Bundesrath

Norwegen Die aus Mitgliedern der Linken beſtehende
Majorität des Verfaſſungsausſchuſſes wird dem Ver
nehmen nach die Weh des Konſulatsbudgets bean
tragen unter dem Vorbehalte daß die Regierung die Vorlage
betr die Kündigung der Konſulatsgemeinſchaft mit
Schweden von Neujahr 1895 ab einbringe und eine Vorlage
betr die Herſtellung eines ſpeziellen norwegiſchen Kon
ſulatsweſens vorbereite

Englaud Der großen von der Königin befohlenen Gala
Vorſtellung im CoventgardenOpernhaus zu Ehren des Braut
paares des Herzogs von York und der Prinzeſſin von
Teck wohnten bei der König und die Königin von Dänemark
der GroßfürſtThronfolger von Rußland die Großherzöge von
Fern und Mecklenburg Strelitz der Herzog Ernſt von Sachſen

oburg Gotha das Brautpaar der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales die Herzöge von irbre Connaught und Fife mit
ihren Gemahlinnen ſowie Prinz und Prinzeſſin Chriſſian zu
SchleswigHolſteinSonderburg Auguſtenburg Prinz und Prin
zeſſin Heinrich von Battenberg und andere fürſtliche Gäſte Das
mit tauſenden von Roſenbouquets und anderen herrlichen Blumen
geſchmückte Haus bot mit den glänzenden Uniformen und Damen
toiletten einen prächtigen Anblick Gounod s Romeo und Julia
wurde vortrefflich ansgeführt die ganze Feſtlichkeit verlief auf
das glänzendſte Der Prinz und die Frau Prinzeſſin
Heinrich von Preußen ſind z im Buckingham Palaſt
eingetroffen Auch die Königin Viktoria begab ſich dahin zur
Theilnahme an der Hochzeitsfeier des Herzogs von York und der
Prinzeſſin von Teck

Jtalien Bei der geſtern fortgeſetzten Berathung über den
Bankgeſetzentwurf kündigte der W Giolitti
eine neue Faſſung des Art H an wonach der Austauſch von
Bankbillets zwiſchen den EmiſſionsJnſtituten während der ge

Die Ver M

ein Dekret geregelt wird das noch
vor Ablauf d J dem Parlament zur Umwandlung in ein

h vorgelegt werden ſoll Giolitti fügte hinzu er werde
kein Amendement hierzu acceptiren Beifall im Centrum leb
Be Widerſpruch auf der äußerſten Linken und auf andern

änken des Hauſes Die Kammer iſt ſehr erregt Jnmitten
der lebhafteſten Konverſation und Kommentare ſuspendirte
der Präſident die Sitzung Einige oppoſitionelle De
putirte aus dem Süden wandten ſich an die Miniſter und be
ſchuldigten ſie den Untergang der Banken von Neapel und
Sicilien herbeiführen zu wollen Die Miniſter erwiderten

Leelichen ſinlauſgzeit dur

erregt Nach dreiviertel Stunden wurde die isnng wieder
aufgenommen Der Präſident ermahnte zur Ruhe und
Würde Darauf wurde die Diskuſſion in Ruhe gen
und ſchließlich in namentlicher Abſtimmung der Artikel in

von Giolitti d Faſſung mit 203 gegen 102
Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen angenommen

Rußland Die Nowoje Wremja berichtet über einen
ordverſuch gegen den Oberproknureur des heiligen

Synod Pobedonoszew folgendes
Am Montag nachm 4 Uhr erſchien der frühere Seminariſt

Ghiazintow 25 Jahre alt kränklichen Ausſehens und auf
Krücken gehend in Zarskoie Selo in der Villa des Ober
prokureurs des hl Synod Pobedonoszew und wünſchtedenſelben zu ſprechen Als Pobedonoszew erſchien machte
Ghiazintow den Verſuch ihm einen Meſſerſtich zu verſetzen
wurde aber ſogleich von einem Diener am Arme gepackt und
in ein Zimmer eingeſperrt Als die Polizei erſchien erklärte
der Attentäter er habe nur zufälligerweiſe mit dem Taſchen
tuche das Meſſer aus der Taſche gezogen und dies habe ſo
geſchienen als ob er ſtechen wollte Später ſagte Ghiazintow
aus er habe dem Oberprokureur nur Furcht einflößen wollen
Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Türkei Wie aus Konſtantinopel verlautet hat der engtiſche
Geſchäftsträger bei der Pforte am vergangenen Sonnabend
Vorſtellungen erhoben wegen des Prozeſſes gegen die
Armenier in Angora und die Begnadigung ge
wünſcht bevor der Appellations Gerichtshof kt
abgiebt

Serbien Der Geſetzentwurf betr die neuen Konſum
ſteuern wurde von der geſtrigen Tagesordnung der Skup
ſchting abgeſetzt infolge einer Einſprache des öſterreichiſch
ungariſchen Geſandten Thuemmel gegen einzelne mit dem
Handelsvertrag kollidirende Beſtimmungen

Die Gerüchte von der Rekonſtruktion des Miniſte
riums werden von gut unterrichteter Seite als unbegründet
e

ie Einbringung der Anklage gegen das Miniſterium
Avakumo witſch wird im Laufe der Woche erwartet

Egypten Der Pol Korr zufolge erklärte Egypten ſeinen
Beitritt zu den Beſchlüſſen der internationalen Sa
nitäts Konferenz in Venedig

Argentinien Nach Meldungen aus Buenos Aires iſt
Ariſtobelo Delvalle mit der Bildung eines neuen
Kabinets beauftragt worden
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Vom Reichskommiſſariat wurden für die Deutſche Kunſl

ausſtellung in Chicago Ludwig Dill und Fritz v Uhde in
München als Juroren eingeladen

Max Nordau der Verfaſſer der konventionellen Lügen
und des Werkes Entartung hat ein Schauſpiel vollendet das
im Laufe der nächſten Saiſon im Leſſing Theater zu Berlin auf
geführt werden ſoll

Gerichtsverhandlungen
g Braunſchweig 5 Juli Vor der erſten Straf

kammer des hieſigen Landgerichts ſtand heute der frühere ver
antwortliche Redacteur des ſozialdemokratiſchen Braunſchw
Volksfreundes, Aug Eiſenbeck angeklagt der Beleidigung des
Staatsſekretärs im Reichspoſtamte Dr v Stephan des Geh
Oberpoſtraths Griesbach und der Poſtbehörde Es handelt
ſich dabei um die Sammlungen für die von der Cholera be
troffenen hamburger Poſtbeamten Der Angeklagte würde dem
Antrage gemäß zu 200 M Geldſtrafe verurtheilt

Erfurt 5 Juli Der Sergeant Hoyer vom 71 Regiment
wurde wegen ſchwerer Soldaten miß handlungen zu 8 Mo
naten Feſtungshaft und Degradation verurtheilt

8 Leipzig 5 Juli Am 2 Juni wurde kurz vor Pauns
dorf der 18jährige Arbeitsburſche Rößler erſtochen aufgefunden
Der Urheber der That der noch nicht 18jährige Arbeitsburſche
Krempler aus Paunsdorf ſtand heute des Todtſchlags angeklagt
vor dem Kgl Landgericht wurde aber nur der Körperverletzung
mit tödtlichem Ausgange für ſchuldig befunden und zu 1 Jahre
9 Monate Gefängniß verurtheilt Der zwiſchen den Burſchen
entſtandene Streit beruhte darauf daß Krempler den Rößler des
Diebſtahls der Entwendung eines Finken beſchnuldigte

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 5 Juli Kurz vor der Station Fermers

walde iſt heute vormittag 49 Uhr der 7 Uhr 18 Min in der
Richtung Falkenberg abgelaſſene Eilgüter zug entgleiſt und
dabei der Maſchinenführer Schreiber aus Köthen ge
tödtet und der Heizer Win zer ebendaher an einem Arme ver
letzt worden Entſtanden iſt das Unglück wie ich an Ort und
Stelle ermittelt habe ſo Die Bahn nach Falkenberg iſt eingleiſig
und hat nur an beſtimmten Stellen z B in Fermerswalde
Weichen wo die Züge kreuzen können Als ſich der fragliche
Güterzug der Station näherte wartete bereits jenſeits der Station An hieryer beſtimmter Perſonenzug ſo daß der um 4 Mi
nuten verſpätete Güterzug die Weiche paſſiren mußte Der an
der Weiche poſtirte Bahnwärter Becker gab dem Güterzuge das
Einfahrtsſignal ohne Anweiſung des Stationsvorſtandes und
noch dazu falſch ſo daß der Güterzug auf demſelben Gleiſe
weiterfuhr auf dem der Perſonenzug hielt Das hätte
indeſſen nicht viel geſchadet da die Entfernung groß genug
war um den Zug rechtzeitig p Stehen bringen zu können
Der Bahnmeiſter ſuchte indeſſen ſeinen erſten Fehler durch
einen zweiten wieder gut zu machen er riß die Weiche in
dem Augenblick herum als die Güterzugmaſchine bereits deren
Zunge gefaßt hatte und nun fuhr die Maſchine rechts der Tenderund We 22 Wagen des Zuges gingen nach links Die Folge war
daß die Maſchine links umſchlug der Tender fiel quer über das
linke Gleis und neun folgende Wagen thürmten ſich zerſplitternd
über den Tender übereinander oder ſchlugen die 1 m hohe
Böſchung herab Der Lokomotivführer lag mit zerdrückter Bruſt

und auf rer Leibe zwiſchen Maſchine und Tender Wunder
bar iſt die Rettung des übrigen Zugperſonals eine vom Tender
losgeriſſene Schiene durchbohrte den folgenden Packwagen in ſeiner

Länge und fuhr dabei dem im Wagen ſtehenden Schaffner
lllner zwiſchen den Beinen durch verletzte ihn aber nicht im

geringſten Ein Bremſer verließ auf der letzten Station Anng
burg ſeinen Wagen um eine andere Bremſe zu bedienen
wanzig Minnten ſpäter war der erſte Wagen zertrümmert der
remſer mit ſeinem andern Wagen aber ünverſehrt Die

Reiſenden müſſen jetzt auf der Ungckeſreug umſteigen und es
den zwei Tage vergehen ehe die Stelle wieder fahrbar

wir



5 Schlenſingen 5 Juli Der hieſige SuperintendentGoebel i e Anfang J M bis Anfang Auguſt als Bade

prediger auf dem Rigi wirken Der Schützenverein
hier der ſein Privileginm im Jahre 1578 ein Jahr nach
Gründung unſeres Gymnaſiums vom letzten Grafen von Henne
berg Georg Ernſt erhielt feiert vom 9 bis 14 Aug ſein
Schützenfeſt und 325 jähr Jubiläum Etwa 15 Nachbarſchützen
vereine haben Einladungen erhalten Jn der Umgegend
Ratſcher Hinternah Silbach iſt das Pfund Rindfleiſch für

10 bis 20 Pfg verkauft worden
t Suhl 5 Juli Der hieſige Kriegerverein feierte am

Sonntag ſein er Jubiläum Der Konſumverein
hier eröffnete eine Bäckerei Eine eigene Fleiſcherei ſoll
nachfolgen Von hier gehen viele Gewehr und Waffenarbeiter
nach Erfurt Jn der dortigen kgl Gewehrfabrik werden jetzt
80,000 Armeerevolver hergeſtellt Die Gebr Keil in
Maebendorf die jüngſt ihrer Gemeinde 10,000 M ſchenkten
aben 500 M zur Beſchaffung eines neuen Gelänutes in
lbrechts

h Zeitz 5 Juli Ein frecher Raubanfall wurde in der
Nähe des benachbarten Gleina verübt Ein nach r zur
Uebung einberufener Reſerviſt wurde von 5 hieſigen Burſchen
überfallen und ſeiner Baarſchaft von etwa 17 M beraubt Die
Räuber ſollten ſich allerdings nicht lange ihrer Beute erfreuen
Sie n in dem Funke ſchen Gaſthof zu Gleina eine ſolenne
Kneiperei wobei ſie verhaftet und nach Zeitz gebracht wurden
Geſtern abend war in der Kinderwagenfabrik von Gebrüder
Naumann Feuer entſtanden Der Feuerwehr gelang es den
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken die Fabrik iſt jedoch da
das Feuer reiche Nahrung fand bis auf die Umfaſſungsmauern
ausgebrannt

P Staßfurt Juli Geſtern wurde durch Generaldirektor
Beſſerer der erſte Spatenſtich zum Abteufen des
Schachtes IV der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt bei Löder
burg gethan

Magdeburg 5 Juli Der in vergangener Woche hier ver
ſtorbene Privatmann Udo Kaeſelitz hat der Stadt Magde
burg eine Zuwendung von etwa 150,000 M gemacht Das
Kapital ſoll ſich durch Zins auf Zins bis zu 300,000 M ver
mehren und dann entweder zur Errichtung eines Aſyls für
Blinde oder als Beihilfe zur Errichtung eines ſolchen
verwendet werden

4t Schönebeck 5 Juli Geſtern nachmittag ertran beim
Baden in der Elbe bei Frohſe der Schulknabe Eckert von hier
Er hatte ſich zu nahe an eine Buhne gewagt wo er vom Strudel
ergriffen und in die Tiefe geriſſen wurde

4 Gommern 5 Juli Hinter dem Produktivgarten in den
Galgenkiehnen iſt vorgeſtern ein Waldbrand entſtanden durch
den an 20 Morgen Beſtand vernichtet ſein dürfte Jedenfalls hat
jemand noch glimmende Streichhölzer fortgeworfen

Von Lützen aus ſind den Leipz N acht gelbrothe
Larven überbracht worden die für ſolche des gefürchteten
Coloradokäfers Kartoffelkäfers gehalten werden Es iſt
wohl anzunehmen daß die Annahme falſch iſt Eine Aufklärung
von berufener Seite wird ja wohl ſofort erfolgen

Petlonal Veräuderungen in der Armee
Beförderungen und Verſetzungen v Kutzſchenbach Sek Lt vom
7 Thüring Jnf Reg Nr 96 in das Jnf Reg von der Goltz 7 Pomm
Nr 54 ve ſeßt Beamte der Militär Verwaltung Hoörn Keller
ProviantamtsRendanten ix Weißenfels und Gandelegen nach Eardelegen und
Weißenfels verſetzt Bayerdörffer Büchſenmacher vom 3 BVat des 3 Thür
Jnf Reg Nr 71 zum Ober Büchſenmacher bei der Gewehrfabrik in Erfurt
ernannt

d Koburg 5 Juli Am 9 Sept findet hier der Thü
ringiſche Städtetag ſtatt Die Zuſammenkunft bildet zu
29 das Jubiläum des 25jährigen Beſtehens des

hüringiſchen Städteverbandes Verhandelt ſoll u a
werden über Verwaltungsſtatiſtik Referent Bürgermeiſter
Eckardt Jlmenau ferner über die Errichtung beſonderer Schul
klaſſen für Schwachſinnige und Stotterer Referent Stadtſchulrath
Vorbrod Erfurt ſowie über die Frage Empfiehlt es ſich
auf Grund des S 1194a Abſ 2 Ziffer 2 des Reichsgeſetzes über
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 orts
geſetzliche Beſtimmungen dahin zu treffen daß die Auszahlung
des von minderjährigen Arbeitern verdienten Lohnes nur an
deren Eltern oder Vormünder zu geſchehen hat Referent Ober
bürgermeiſter Rinck Gera der an ſeinem Platze im Verein mit
den à uiwen Körperſchaften ein bezügliches Ortsſtatut ins Leben
gerufen

Eiſenberg 5 Juli Am Montag feierte Dr med Julius
Theodor Roſt ſein jüngſter Bruder iſt der berühmte Orientaliſt
Dr Reinhold Roſt ſeit mehreren Jahren Oberbibliothekar des
indiſchen Amtes in London ſein 50jähriges Doktor
jubiläum Vom Landesherrn wurde dem Jubilar der Titel
Sanitätsrath verliehen Roſt iſt ein Sohn unſerer Stadt geb
am 23 Jan 1817 Seinen mediziniſchen Studien widmete er
Pat in Jena Prag und Wien Seit zwei Jahren hat der Greis
eine Praxis auf nächſte Verwandte und Freunde beſchränkt

J Kötheu 5 Juli Auch hier hat die Roggenernte ſchon
begonnen Die Landwirthe unſeres Kreiſes haben mit Ausnahme
weniger im Oſten von Köthen gelegenen Feldmarken auf eine
ausgezeichnete Ernte ſowohl bezüglich des Getreides als
der Rüben und anderen Früchte zu hoffen namentlich in den Feld
marken im Fuhnethal Auf dem Rittergute Großpaſchleben er
wartet man eine ſo gute Ernte wie ſie die Felder ſeit Paſchleben
dem jetzigen Beſitzer gehört noch nicht geliefert haben

Sonneberg 5 Juli Der Gegenbuchführer Gg N Mit
lach er von der hieſigen ſtädtiſchen Sparkafſe iſt wegen
Unregelmäßigkeiten im Amte von letzterem enthoben
worden Eine Prüfung der Kaſſe hat aber unzweifelhaft er
geben daß eine Schädigung der Sparkaſſe nicht vorliegt ſowie
daß auch ſchwerlich zu erwarten ſteht es werde ſich eine Benach
theiligung einzelner Einleger die M Gelder anvertraut habenſollten herausſtellen 8 x

t Gera 5 Juli Der Prozeß der Geraer Handels
und Kreditbank in Konkurs gegen die früheren Mitglieder
des Aufſichtsrathes dieſer Bank Juſtizrath Sturm und

e ſcheint ſeinem Ende entgegen zu gehen Da aus denbisherigen Verhandlungen hervorging daß das Gericht die Erſatz

u des Aufſichtsrathes in Bezug auf die von dem Direktor
Roßbach verſpekulirten Summen anerkennen würde hat es

Ernennungen

der Fabrikant Guſtav Bauer hier vorgezogen ſich durch Zah ſi
t von 675,000 Mark allen Verpflichtungen zu

ſries Sturm wird ſich durch 45,000 M loskaufen
e

tehenden Herren folgen
autet auf 75 Prozent

8 Leipzig 5 Juli Jn heutiger Stadtverordneten
itzung würde u a die Anſtellung zweier beſoldeter
tadtbauräthe beſchloſſen deren einer dem Hoch der

andere dem Tiefbauamte vorſtehen wird Die Jnhaber erhalten
Stimmberechtigung im Rathskollegium und müſſen die Staats
prüfung beſtanden haben Jm Juni ſind im hieſigen Stadt
bezirk 20 Selbſtmörde und Selbſtmordverſu g ausge

hrt worden Zu dem nächſten Sonntag ſtattfindenden
nternationalen Radwettfah ren haben ſich u a die Eng

länder Bradburg und ſener ſowie zahlreiche deutſche Meiſter
fahrer Verheyen Tiſchbein Nagel ze angemeldet

Dahlen Sachſen 5 Juli Der Pfarrer Meisner in
m Nachbarorte Buch g dem kürzlich nachdem in der Kirchen

kaſſe ein erheblicher Feblbetrag entdeckt und ihm außerdem wegen
ausſchwelfenden Lebens ſeine AÄmtsentſetzung angekündigt worden

ar flüchtig geworden würde nunntehr der haftet

entziehen

ich M ieſempiele werden wahrſcheinlich die übrigen noch in Frage
Der Vergleich beziffert ſich wie ver

Zſchopan 5 Juli Tie Jnhaber des über 100 Perſonen
beſchäftigenden Fabriketabliſſements von B W Bär 4 Co
hier haben durch Rundſchreiben bekannt gegeben daß ſie den
zehnten Theil des Reingewinns der durch den Betrieb
der mechaniſchen Weberei in der Zeit vom 1 Juli d J bis 30
Jnni 1844 erzielt wird ihren Angeſtellten und Arbeitern
als Gewinnantheil gewähren wollen Zwei Abgeordnete
des Arbeiterausſchuſſes ſollen von den Buchungen Kenntniß
nehmen und mit den Chefs gemeinſam den Antheiſſatz berechnen

Vermiſchtes
Auch ein Zeichen der Zeit Ungefähr 40,000 Woh

nungen ſollen gegenwärtig in Berlin zu vermiethen ſein
ein Angebot wie ſolches noch bei keinem Quartalswechſel in derReichshauptſtadt zu verzeichnen geweſen iſt Die Zahl der in
Neubauten zum Oktober d J beziehbaren Wohnungen ſoll ebenſo
roß ſein wie die Anzahl der durch Kündigungen frei werdenden
diethsräume Auch Läden ſtehen in großer Anzahl leer
Der Biß eines raſenden Menſchen Der gewiß ſeltene

Fall daß ein Menſchenbiß den Tod herbeiführt iſt in der
erliner Klinik feſtgeſtellt worden Dort wurde gegen Ende

Juni der 44 Jahre alte Gaſtwirth Friedrich Karl Möſenthin
aus Stendal eingeliefert Drei Tage vorher beſuchte ein Cigar
renarbeiter ſeine Wirthſchaft und brachte es durch ſein Betragen
dahin daß er vor die Thür geſetzt wurde Während dies ge
ſchah wurde der Menſch ſo wüthend daß ihm Schaum aus dem
Munde kam und daß er dem Wirth den Danmen der rechten
Hand durchbiß Der Arm ſchwoll alsbald an und ärztlicherſeits
wurde in Anbetracht der hohen Gefahr die Ueberführung des
Verletzten nach Berlin angeordnet Als Möſenthin hier anlangte
war ſein Zuſtand ſo bedenklich daß der Arm abgenommen wurde
Trotzdem ſtarb der Kranke vor einigen Tagen Die Leichen
öffnung ergab als Todesurſache Blutvergiftung Wenn man
nicht annimmt daß der Thäter vor dem Biß Speiſen genoſſen
hat die giftige Stoffe enthielten muß es als wahrſcheinlich gelten
daß der Biß des raſenden Menſchen durch eine Ver
giftung des Speichels tödtlich gewirkt hat

Ein moderner Neligionskrieg Zwiſchen den oberpfälziſchen
Orten Hemau Stadt mit 1652 Einw und Riedenburg
Markt mit 1543 Einw die etwa 12 km von einander liegen iſt

ein kleiner Krieg ausgebrochen der ſchließlich zu einer wüſten
konfeſſionellen Hetze der Hemauer führte Den Grund zu
den Feindſeligkeiten boten die Landtagswahlen bei denen man
ſich über den Kandidaten nicht einigen konnte da jeder Ort ſeinen
eigenen Pfarrer aufſtellte Die Auseinanderſetzungen endeten da
mit daß die Hemauer von den Riedenburgern aus dem Verſamm
lungs Lokale gewieſen wurden Darüber waren die Hemauer ſehr
erbittert ſie arbeiteten mehrere Tage nicht und zogen umher
wobei es zu einem förmlichen Kriegszuſtand zwiſchen Hemau und
Riedenburg kam Man drohte jeden Riedenburger durchzuprügeln
der nach Hemau komme und machte Miene den zwiſchen beiden
Orten beſtehenden Omnibusverkehr zu unterbrechen den Geſchälts
leuten welche zwiſchen beiden Orten verkehren mußten wurden
die Geſchirrſtränge an den Gefährten abgeſchnitten damit ſie nicht
weiter konnten Bei einer Prügelei zwiſchen riedenburger Fuhr
leuten und hemauer Bürgern entkamen die erſteren und nun hieß
es Haben wir die Riedenburger nicht bekommen gehts an die
andern die lutheriſchen Nachdem verſchiedene angeſehene
proteſtantiſche Bürger auf das Gröblichſte beſchimpft waren be
gaben ſich die Tumultanten nach dem Gaſthauſe Zur Poſt wo
ſie den proteſtantiſchen Thierarzt Nopitſch vermutheten Es
wurden die Fenſter des Gebäudes eingeworfen ebenſo verwüſtete
der Volkshaufe Fenſter Thüren und Läden der Apotheke
Jmmer mehr nahm der Tumult überhand und die Menſchen
menge die ſich zuſammengerottet hatte zählte wohl 100 bis 150
Perſonen Um die Leute zu beſchwichtigen ſtieg Kooperator
Hieder auf der Straße auf einen Stuhl und rief ihnen zu Wenn
ihr Katholiken ſeid folgt mir, worauf eine Pauſe in der Ruhe
ſtörung eintrat Nun begab man ſich nach dem katholiſchen Ge
ſellenhauſe und jetzt ward es auf der Straße ruhig Um halb
10 Uhr der Tumult neuerdings und in noch ärgerer Weiſe Ein
förmliches Bombardement mit den größten Steinen ward gegen
die Wohnung des Amtsgerichtsſekretärs Kirſch eröffnet Von den
durch die Fenſter in die Zimmer fliegenden Steinen fiel einer von
bedeutender Größe in eine Wiege in der ein Kind lag
ohne es jedoch zu verletzen Um ſich und ſeine Angehörigen
zu ſchützen hatte ſich Sekretär Kirſch mit einem Gewehre
ſchußbereit an einem Fenſter im erſten Stocke poſtirt Kaum
wurden die das Haus ſtürmenden Leute gewahr daß Kirſch mit
einem Gewehre verſehen war wurde auch ſchon ein Revolver
ſchuß auf denſelben abgefeuert dem dann noch 3 bis 4 weitere
Schüſſe folgten Bezirksamtmann Sailer der mit Gendarmen
angekommen war forderte die Leute zum ruhigen Verhalten auf
erhielt aber wit einem Stocke oder Schirm einen Stoß gegen den
Mund wodurch ihm drei Zähne eingeſchlagen wurden Erſt in
ſpäter Nachtſtunde trat Ruhe ein und konnten die Rädelsführer
verhaftet werden Von Regensburg iſt Militär zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung nach Hemau abgeſchickt worden
Der letzte Boycott auf der Victoria Mit der Victoria

iſt auch der letzte Träger eines Namens verunglückt der in ge
wiſſem Sinne zu einer Berühmtheit geworden iſt Fred
Boycott einer der Seeoffiziere von der Beſatzung der Victoria
war der einzige Sohn des Kapitäns James Bohycott der die
Veranlaſſung zur Bezeichnung Boycottiren für eine ſo
ziale Achterklärung wurde Kapitän James Bohycott war
im Jahre 1880 Pächter eines Gutes im Weſten von Jr
land und weigerte ſich der Landliga beizutreten oder deren Ge
boten Folge zu leiſten Um ihn zu zwingen wurde auf Beſchluß der
Liga den Kaufleuten verboten mit ihm zu handeln den anderenPächtern mit ihm zu verkehren ſeine Arbeiter und Dienſtboten

wurden mit Gewalt bewogen ihn zu verlaſſen Kapitän Boycott
ließ ſich nicht einſchüchtern er wirthſchaftete von da ab unter
militäriſchem Schutz mit Arbeitern die Gegner der Liga waren
mußte jedoch 1881 die Pachtung aufgeben und zog nach London
Daſſelbe Verfahren wandte die Landliga ſpäter gegen alle ihre
Gegner und Mißliebigen an und nannte es nach dem Manne
an dem es zuerſt mit Erfolg erprobt worden Boycott

Fenersbrunſt Jn der im Taunus gelegenen Ortſchaft
Nieder Reifenberg wüthet ſeit geſtern eine Feuersbrunſt
Bisher ſind 27 Häuſer abgebrannt

Blattern Sechs an leichten Blattern leidende Perſonen
wurden geſtern in das s zu Bergen überge
führt Der ehe iſt angeblich Stavanger Es ſind
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen Die Bewohner der in
eirten Häuſer dürfen dieſelben nicht verlaſſen Das iſt vielleicht

mit einer der Gründe weshalb der Kaiſer ſeine diesmalige Nord
andreiſe unterläßt

Cholera Jnfolge einiger verdächtiger Krankheitsfälle in
Marſeille ſind dort umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden

Perſonalien Ernſt Goßler Theilhaber der bekannten
Firmen Johann Berenberg Goßler da in Hamburg und
Goßler and Company in Böſton iſt geſtern in Hamburg nach

W gehe t er ift 4 nung s S i ener Meldung aus Schlo olleſchau in Mäh ren iſt daſelbſt Graf Rudolf Wrbna geſtorben 5
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Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
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Baromeler Millimeſer 751,9 7F3 7Thermometer Celſins 19,7 18 9Rel Feuchtigtelt 31 49Wind NO 1 O 1Maximum der Temperatur am 5 Jull 2550 O

Minimum e 6, Jull 11 90 CWallkerwärme der Sagle miitgeth v FlorgVBade 170 R

getroffen d cireu

wird behauptet der Mann ſei getödtet worden in dem Augen
blicke in welchem er das Haus verließ in welchem er wohnte

Letzte Telegramme

Altong 6 Julk Seit geſtern abend 8 Uhr wüte cire
großes Feuer in der Elbſtraße Nr 71 81 aſſelbe
brach auf einem Boden der Kaffee Sortiranſtalt von Stücken

Andreſen aus verbreitete ſich dann nach beiden Seiten hin
und ergriff die großen Getreideſpeicher von GeorgWöhnert ſowie andere Nebenhäuſer welche bis an die Elbehin in dlannen ſtanden Um itternacht glaubte man der
Weiterverbreitung Einhalt thun zu können Von mburgwaren mehrere Dampf und Soitehrtwrben zur Hilfeleiſtung

erbeigeeilt Der Schaden wird bereits auf mehrere
e onen geſchätzt die Schiffe wurden rechtzeitig ge

rgen
Plan i Mecklenburg 6 Juli Jn dem Dorfe Grabow

ſind 16 Gebäude niedergebranntkt zahlreiches Vieh iſt um
gekommen

S r Oberlauſitz 6 Juli Jn der r vonSchuſter Wilhelmi fand eine Keſſel Exploſton infolge
Anſetzung von Keſſelſtein ſtatt der Chemiker Dr Kobek und zwei
Arbeiter wurden getödtet drei Arbeiter ſchwer verletzt

Wien 6 Juli Der hieſige Berichterſtatter des Daily
Chronicle erfährt der Khedive werde ſich demnächſt mit
einer Tochter des Sultans vermählen Er begiebt
ſich im Herbſt nach Konſtantinopel und von dort zum Beſuche
der Höfe von Wien Berlin und Kopenhagen woſelbſt
er wahrſcheinlich mit dem Zaren zuſammentreffen
wird

Warſchan 6 Juli Unweit der Station Zmwerynka iſt in
der geſtrigen Nacht ein Zug der Südweſtbahn infolge Ent
gleiſung vom Bahndamm geſtürzt wobei 16 Waggons und die
Lokomotive zertrümmert wurden 5 Perſonen ſind getödtet eine
große Anzahl iſt ſchwer verletzt

Paris 6 Juli Auf dem Boulevard St Michel und
den benachbarten Straßen fanden im Laufe des Abends
mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen den Mani
feſtanten und der Polizei ſtatt Letztere und die
republikaniſche Garde ſäuberten den Boulevard St Michel voll
ſtändig Die Menge ſetzt ſich vornehmlich aus Gaſſen
jungen und beſchäftigungsloſen Leuten zuſammen
Arbeiter nahmen an den Ruheſtörungen nicht theil Eine
große Anzahl Ruheſtörer zog vor die Arbeiterbörſe an den
Place Chateau beau wo zahlreiche Neugierige verſammelt
waren Als die Ruheſtörer verſuchten die Pferdebahnwagen
umzuſtürzen machte die Polizei von der Waffe Ge
bräuch während gleichzeitig die Truppen die Kaſerne
am Platze Chateaun beau verließen Es ſind Maßregeln
getroffen um etwaige neue Ruheſtörungen energiſch
zu unterdrücken

Paris 6 Juli Gegen 11 Uhr abends erfolgte in der Rue
de Coles ein blutiger Zuſammenſtoß Die republi
kaniſchen Garden gingen mit der blanken Waffe
vor die Polizeiſoldaten gaben Revolverſchüſſe ab
Ein Mann wurde durch einen Säbelhieb tödtlich

Ueber ſeinen Tod circuliren mehrere Verſionen ſo

3 Verwundete wurden in eine nahe Apotheke geſchafft Ein
Omnibus verbrannte vollſtändig man glaubt daß er
mit Petroleum begoſſen worden war Die Rue de Coles
und der Nougertplatz wurden gegen Mitternacht vollſtändig
geräumt Bald darauf hörte die Bewegung im Quartier Latin
auf und die Menge zerſtreute ſich Jm Laufe des Abends
ſollen im Quartier Latin über 200 Verhaftungen
erfolgt ſein

Handels und Verkehrs Nachrichten
Petersburg 5 Juli Die Russische Handels und Kom

missionsbank stellte heute ihre Thätigkeit ein Der Direktor
derselhen Sliepuschkin machte gettern einen Selbstmord
versueh durch Erschiessen sein Zustand ist ernst aber nicht hoftf
nungslos

Dividenden Die Aktien Gesellschaft Häasenstein
Vogler giebt für 1892 5 Proz Dividende Nach der Börs Ztgr

ist es noch fraglich ob der Köln Müsener Bergwerksverein für
1892/93 eine Dividende werde zahlen können

Zablungseinstellungen Der Status der insolventen
Bankfirma Herman Schaffner Co in Chicago beziffert die
Passiven auf 2,350,011 Doll die als gut befundenen Aktiven auf
1,89 ,905 Doll

Eisenbahn Ein nahmen Wien 5 Fuli Ausweis derOesterreichisehen Südbahn in der Woche vom 23 bis 29 Juni
824,065 FI Mehreinnahme 23,117 PFI

Buenos Ayres 4 Juli Telegr Goldagio 237,00
Rio de Janeiro 4 Juli Telegr Weehsel auf London 107

Börse zu Unalle am 6 Juli
Preise mit Ausschluss der Maklergebülhr für 1000 kg netto

Weizen rubig 153 159 feinster märkischer über
Notiz Rauhbweizen 151 159 M Roggen matt 142
bis 145 M Gerste Brau ohne Handel feinete

M Futter 128 140 M Hafer ruhig 180 185 M
Mais amerikanischer Mixed ohne Angebot Don aumais
126 bis 136 M Raps M Rübsen M Erbeenohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 52 54 M Stärke einschliesseheb

Fass Halles ehe prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass 36,00 37,00 M
bei Knappen Vorräthen Mohn M Futterartikel
gefragt Futtermebl 13,00 14,00 M Roggenkleie 11,50
bis 12,00 M Weizenschalen 10,50 11,00 M Weizep
grieskleie 10,50 11,00 M Malzkeime belle 11,50 bis
12,00 dunkle 10,00 11,00 M Oelkuechen 13,50 14,09 M
Malz 27,00 29,00 M Räböl Petroleum 20 20,50
M Solaröl 0,825/309 10 10,50 M

e 10,000 Liter Proz matter Kartoffel mit 50 M
Voerbrauchsabgabe mit 70 M Verbraucheabgabe
37,40 Rüben M

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 5 Juli StädtischberCentral Viehhbof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen

zum Verkauf 371 Rinder 5658 Schweine 1808 Kälber und 3407 Hammel
Am Rinder markte blieben nur die wenigen besseren Stücke un
verkauft Die geringer Waare erzielte um ca 1 M höhere Preise als
am letzten Sonnabend d i II 38 45 III 33 36 M für 100 Pfund
Fleischgewicht Der Schweine markt taltete sioh ruhig zum
Schluss langsam und wird geräumt I 53 II 50 51 III 45 49 A
für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Der Kälbermarkt verlief ebenso

drückt wie am vergangenen Sonnabend I 43 48 ausgesuehte Waare
arüber II 37 42 III 28 36 Pf für das Pfund Fleischgewicht

Am Hammelmarkte fand nur geringer Umsatz zu unyeränderten
Preisen statt

KRälsenfrüonde
Berlin 5 Juli Amtl Mais per 1000 kg Loco höner Termine

höher mit mattem Sebluss Gek 4 0i Kündigungspr 116,5 A Hoeo 216
bis 129 M nach Qual per diesen Monat und per fuli Kug 116,25 116
bez per pt per Sept Okt 118 118 bez per Okt Nov
per NoV ZErbsen per 1000 kg Kochwaare 160 195 M n Futterwaare 140
160 M u G

ne
Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke

für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach fur
Fenilleton c Aidert Her ling ſämmtlich in Halle
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Geschaftsbücher
mit neuem patent Sprungrücken

immer ganz flach aufſchlagend
ſowie alle Comptoirartikel und DBruecksachen empfiehlt

A L BürgerJnhaber A Ochlert
Obere Leipzigerſtraße 66

Tapeten
nur neueſte Muſter kauft man am beſten und billigſten im

Speceinlgesechäàäſt von

Hermann Bischoff
S t a hSe e J e

Gr Klausstr
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Liserne DEinschaarpflüge
Die besten Schäl und Saatpflüge zu Tausenden im Gebrauch

Drill mit neu patent selbstthätigen Kastenregulator ohne ſtörende Hebelketten

Locomohbilen
Dampf Dresch Maschinen Stiften und Patent Leisten System

Dampfgöpel von I 1600 an
Göpel Dresehmaschinen Stift und Patentleisten System breit und schmal

Mähmaschinen für Getreide und Gras auch Selbsthinder
theils nicht ganz friſch aber garant gut auf Probe gegebene Maschinen v M 150 1000

IIeuwender
Pferderechen Taatz neueſtes Patent ſehr beachtenswerth mit großer Dauer

Rüben Uack und Häufel flaschinen
Getreidereinigungsmaschinen Trieur Srhrotmühlenete etc liefert in hekannter

guter Ausführung unter Garantie und Probegabe

AILw WDanatz C II alle a S

Feuer und diebesſichere

empfiehlt 8in beſtbewährter Ausführung neueſter
Conſtruction ab Lager und auf Beſtel
lung in kürzeſter Lieferzeit Preisl frko

Chr Bötticher
Halle a Lindenſtraße 5859

Uassetten
u diebessich Schränkechen

3
zum Einmauern verſch Größe

ne e a 2 Sbesten heure Sidensachen

Laut Zeugniß mit Benzolinar die Flaſche à 50 Pfg und
1 Mark welches man in jedem einſchlägigen Geſchäft erhält

Herr Heyer Obermeiſter der Wirker Jnnung zu Liegnitz ſchreibt u Das
von Jhuen erfundene Benzilonar iſt nach vielfachen Verſuchen in Fleckenwaſſer
das einzige Mittel um Maſchinenölflecken ans ſeidenen Wirkwaaren zu entfernen

Chem Fabrik Wilhelm HKolotff Leipzig

Kupferſchmiede Arbeiten
Federrohre Poßſtige Kühlſchlangen

werden billig und gut ausgeführt
Ilallesche Masehinen r ſagt kessel Armaturen

ahri
Dicker Werneburg

Thurmſtraße 123

Giestelle Zum Tragen von Glaspiatten Cruyſtallglasplatten
Einzelſtänder Wandarme in Schmiedeerſen broncirt u vergoldet

Etagen Treppen Vaumgeſtelle Meſſin poltrt lackirt oder vernickelt
fertigt nach eigenem Syſtem ſowie nach Angabe und Maaß

Musterlager Leipzig Ritterstr 36 I Et F A II 731
Von Freitag deu 7 Juli ab ſteht wiederum

ein großer Transport

Belgiſcher Spannpferde

leichten und ſchweren Schlages
7 preiswerth bei mir zum Verkauf

Loroiheenſrete c Meyer Salomonm
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

c

Geld Vücherun WerthSchränke

Foulard Veide
ub eigener Fabrik zollfrei Mk 1,35 p Met

8 J ce S r r Se 2 e e

e
d d a c Ic a z 33 Sne n era s3 I I z St 5v Du x nF r 55

bis Mk 85 ca 450 verſch Deſſins u Farben
ſowie ſchwarze weiſte und farbige Seidenſtoſſe
v 75 Pf bis Mk 18 65 p Meter glatt
geſtreiſt karrirt gemuſtert c ca 240 verſchied
Qual u 2000 verſch Farben Deſſins 2c
SeidenDamaſte v Mk 85 18 65
Seiden Grenadines 35 11 65Seiden Vengalines 95 80Seiden Vallſtoffe u 75 18 65Seiden VBaſtkleiderp Robe 16 80 68 50
Seiden Armures Merveillenx Dachesse ete

porto und zollfrei in s Haus Muſter umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Seiden Pabrik 0 Henneberg Zöürieh
Königl und Kaiſerl Hoflieferant

Sei
26 Flaäärlderetrrass e 26

empfiehlt ſein gröſttes Lager ſelbſtgefertigter

Polſterwaaren
bei anerkannt billigſter Preisſtellung

Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu achten

PRrdh Dochen

Arbeiter Decken

S Sirosse weisse
Friesdeckent

für Bade Zweeke

Da wir diese Artikel für grosse
Anstalten in Massen zu liefern
haben so sind wir im Stande die

h l e

selben sehr billig zu verkaufen S

J Aruoll ATreitzch

lnlle a
Grosse Steinstrasse O

Fernspr 485

e 4Christian 6laser
Halle a/S Gr Klausſtraße 24

empfiehlt in größter Auswahl

Eiſerne Pettſtellen

mit Matratzen von Alpengras oder
Roßhaar

Kinder Bettſtellen
mit Seitentheilen aus Schnuren oder

Drahtgeflecht

Reiſe Veltſtellen
mit Drellüberzug und Jndiafafer

Einlage ſehr praktiſch
zu billigſten Preiſen

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

I Deſſin ſowie jede Reparatur ſauber und ſchnelf

S Hunderte Anerkenn aus allen Gegend

Gelegenheitskauf
Rohe Bast Seide und ſind bedeutend im Preiſe
Bedruckte Vonlard Seide ermäßſtigt
Salle e G Scohwarzzenberger
Specialgeschäft für Plüsch Sammet und Seidenwaaren

e 2

en Ha

Neuer Sprungrücken von V W Kaiser Planen

n

Dieſe Bücher liegen abfolnt flach

Schall LeipzigerſtraßeAug
ehe

S g Tr Lederhandlung n Schäftefabrit SOtto Co Brüderſtraße 3
Spezialität Anfertigung von Schäften nach Maß in allen

vorkommenden Lederſorten vom einfachſten bis zum feinſten

ehe ere h

F 5 89G engl goldgelbe Nieſen Futterrüben

Di tr 8reichſte haltb rſte lne n a n eS fahrung alle andern Sorten über das dreifache bei gleich Cultur hält bis
10 Grad Kälte aus ohne zu leiden Rüben bis 15 Pfund keine Seltenheit

r Ausſaat ko auf 25 ar 1 Morgenbis Mitte Auguſt Sgat Ko Mk 2 nebſt Anweiſ verſendet C Berger
Jnt Saatgeſchäft Kötzſchenbroda,

M
chemiſch rein von anerkannt größter Ergiebigkeit

aus den leiſtungsfähigſten deutſchen Werken der Firma

Gustav Krautheim,Oberlahnſtein a Rh und Erkner bei Berlin
Einrichtung für Jahresproduktion von 4,000,000 Kilogr

in leichten Stahlflaſchen mit reichlich 8 10
oder 20 Ko Füllung

Frachterſparniſz den eiſernen Flaſchen gegenüber 40 45
liefert frei Haus nach auswärts frei Bahnhof Halle aS zu billigſtem Preiſe

Willy ander Halle a S
dern Mir ff Paſtorentabak

Packun à 80 Pf er ſd BeiPoſten angemeſſener Rabatt Nu nen e
Schutzmarke be hender

Franz Strempelk
Alte Promenade 23 und Ecke König u Merſeb Str

reyburger Cement Kalk
aus der Fabrik von Julius Barek in Freyburg Unſtrutiſt ein eementähnliches Material bereits vollſtändi Waeloſcht und kein

gemahlen, welches micht nur wegen ſeiner großen Ergiebigkeit und bedentenden Bindekraft bei einem Vagabe bis zu 7 Theilen Sond v
mäßig billiger ſondern auch viel bequeier zu verarbeiten iſt wie
und Grau Kalk Wegen ſeiner gelben ſandſteinartigen ar eignet ſich
dieſer CementKalk auch ganz vorzüglich für alle rbeiten

h

GeſetzliSir

Niederlage in Halle a S bei Olto Westp Canengerweg
Mit Unterhaltungsblatt und t Beiblatt

e e e
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